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Lokales. 
—- Bilbenahmen bei Sondermatm 

—- Abonnirt auf den ,,Anzeiger und 

Herold. « 

—- Irnchtkamten und -Gläser 
bei Les-krumm 

f, — Dr. Sumner Davig———(7rami1m- 
tion für Brillengläset. 

s-— Matthias-näh Heu- und 

Mistgabeln bei Leder-main 

—- Ein frisches Glas Bier und guten 
Lunch findet Jhr stets bei Albert thebe 

—- Zu Anfang der Woche starb eine 

Tochter ch Hm. und der Frau (5. W. 
Sty- 

— »Katma« bedeutet die beste 
.'-c:Cigm-re im Markt, fabtixirt von Hy· 
Schlotfelbt. 

—— Vorgestetn verheirathete sich Or. 
O. S.Herbcrt hier mit FTL Jcnnte 
Nrelcy von Iowa. 

-—- Former, »holt Euch Eulen Bedarf 
an Whigky in Krügen bei Athen Heyde, 
wo Ihr gute Waare erhaltet. 

—- Watchniaswinem Wasch- 
weingee, messingenc und 
emaiutrte Kessel bei Leder- 
man. 

—- HL Hans Prinze von Setibner, 
ein Freund von Thomas Kroeger hier, 
kam am Samstag hierher zu Besuch und 
verweilte mehrere Tage. 

— Heute Morgen iti aller Frühe be- 
kamen rvir einen guten Regen und 

ziemlich starken Hagel, der jedoch keinen 

Schaden antichtete, da kein Wind dabei 
mar- 

— Seit letzten Freitag betrauern Or· 
und Frau Geo. Miller den Tod ihrer 
kleinen Tochter-, die nach etwa itägiger 
Krankheit verschied. Das Begräbnis 
fand ain Samstag statt. 

— Auf der Farm von Supervifor 
Rief fand sich ant Sonntag eine getnüth- 
liche Gesellschaft ein, um niit der Fami- 

« lie den Geburtstag eines Sohnes des 

Hauses zu feiern und veilebten sie einen 

vergnügten Nachmittag 
—- Tie zweijährliche Convention der 

Maeeabäer, die sonst erst ini Möiz statt- 
ftitdet, ist heiter für den Zit. September 
anderaumt und sindet in Omaha statt 
und haben auf.diese Weise die Delegaten 
und Beamten Gelegenheit, die Ansstel- 
lung zu besuchen- 

— Für die jeyt iti Omaha stattfinden- 
de Canvention der »Jiidependetit Wort- 
ieii of America« erwählte Friendship 

Lage No. it in ihrer Fieitagsversaintik 
lung folgende Telegatem W. H. 

·Thompson, Hy. Garn, Jas. Sonder- 
««" 

niann und Jae Hengem 
— Am Sonntag den H. August 

findet im Sandkrog ein öffentliches Pir- 
nie des Plattdeutschen Vereins statt, zu 
dein Alle freuiidlichst eingeladen sind. 

« 
ür die Jugend sind alle möglichen 

»viele iit Aussicht genommen und für 
ie Unterhaltung Aller ist bestens Sorge 

s. etragen, fo daß auf einen genußreichen 
H ag sicher zu rechnen ist. 

——— Dienftag Abend empfing das kürz- 
ieh verheirathete junge Ehepaar Henry 
raun und Frau iti ihrem hübsch einge- 
ichteten Heim an West iter Straße 

Unzahl Freunde und hetvirthete die- 
I- n auf das Beste. Mancheg Glas 

«utde auf das Wohl der Gastgeher ge- 
leert und hoffen wir, daß alle ihre 

L ünsche in Erfüllung gehen mögen. 
—- Die file das am s. August 1898 

eginnende Fisealfahr bewilligten Ana- 
aheit für unsere Stadt sind wie folgt: 

tiir Beamten-Gehälter ....... Q4,800 
; « Unvorhergesehene Ausgaben. 3,t500 

X Ostertßenkreuzwege ete ...... 3,000 
» Wasserwerkausgaden ...... Lotto 

Zinsen auf Nesuitdirungss 
Bands ...... .......... 7,t510 

» Feuer-Departement ....... 1,300 
« Polizei-« « « 

....... 5,100 
«,, griedhafisuigaben ....... t,400 
s« incing Fand.... .. 1.815 

Summa O:35,925 

gis-aufs Univetkausöpteiie. 
TssPackeh Rassen « .......... It- 

ashbnkn s Pest Minu. Mehl-. 1.40 
out Etat-, High Pol-Mehl..1.30 

«4 ctkaight Mehl ..... ..... 1.20 
stets Som, garnntiktes Mehl 1.10 
r Famil-) gutes Mehl ..... . 95 

ichigan Salz, per Fas. Mo 
uchtgläfek,2 Quart» » 75 

nchtqläsey l Quart ..... » 60 
t Weh mt .......... öd ges-ad 0 SIeifck 10 Stück» L- lcser Leaf «- Lenot, 9 « 

; Ill- audeteu Waaren im Verhältnis 
JsmtiCceakys l 

I,;»«» Apotheke 
von A. W. BUCHUBlT 

ß s 
. Zkzsssz Fisch Fg Waarcnlager. 

Preise mäßig. 
lle Sol-ten von HuftemMedizinen 
(1n.Hand. Die besten Pferde- und« 
Viehpulver, sowie die greignetfteu Mii- l tel gegen Schweine- und Hühnercholera. 

Farben, Oel, Glas und Arm-tut 
Galanterirwaakeu. Tag n. Nacht offen. 

! —- Rancht die ,,City Belle« Cigarrr. 
— Vergeßt nicht Sonderrnann für 

Möbel. 

—- Arn Sonntag war Hr. Robert 

Freitag in der Stadt. 

— He John Allen und Frau sind 
zur Ausstellnng in Omaha. 

—- Dke »staiestie« Stahl- 
skangeö bei Sei-remain 

—Doetor Sutherland, Deutscher 
Arzt. Ueber Bttchheit’s Apotheke. 

— Otto Siedet-s und Herinan Strat- 
mann reisten Montag ebenfalls nach 
Omaha. 

—- »Kettmet« bedeutet die beste 
öc-Cigarre iin Markt, fabrizirt von Hy. 

sSchlotseldL 
—- Bei dein Vaseballspiel zwischen 

den Drnckern nnd Grocers letzten Frei- 
tag Abend gewannen die letzteren wieder- 

— Seetlonötüt alleRähmag 
schäme-, ebenso Sichelschärter 
und Schleisstelnc bei Leder- 
man. 

— Es war nicht John Hermann’s 
Frau, die sich kürzlich den Arm brach, 
sondern die Frau von Fred. Herrin-um 
Jhr Arm ist fast wieder geheilt. 

—- Nach einein längeren Besuche bei 
ihrer Schwester, Frau D. Johnston zu 
Winden-, Arizonch kehrte Fri. Etta 
Koeplin ani Donnerstag Abend nach 
Grand Island zurück. 

— Die Klage gegen Schahineister 
Thomssen und die ,,k’Fidelity and Depo- 
sit Cotnpany wegen der in der Bank of 
Commerce verlorenen Gelder wurde letz- 
te Woche im Distriktgericht eingereicht. 

U 
—- Am Dienstag Abend fuhr Frau 

Lyman mit einer Freundin spazieren, 
als ihr Pferd scheute und wurden beide 
Frauen aus dem Wagen geschleudert. 
Sie trugen einige Verletzungen davon, 
die jedoch nicht gefährlich sind. 

—- Dr. Sumner Tat-is ist wie- 
der nach Grand Island zurückgekehrt und 
ist während seinen gewöhnlichen Sprech- 
stunden in seiner Office zu finden. Be- 
sondere Aufmerksamkeit wird Augen- und 
Ohrenkrankheiten sowie chirurgischen Fäl- 
len gewidmet. « 

—- Weshalb wollt Ihr schlechte, ver- 

altete oder unansehnliche Möbel tausen, 
füber die Ihr Euch nachher jahrelang är- 

hgery wenn Jhr so prachtvolle, moderne, 
lgut gearbeitete und g a r a n t i r t e 

sMöbel zu wirklichen Spottpreisen erhal- 
sten könnt bei Sondermann ei- Co. Be- 
steht ihre Aus-sahe as. 
i 

I —- Hr. Emil Nitterbusch von 

iGuthrie, Oklahoma, weilt seit letztern 
s Samstag in Grand Island zu Besuch- 
iEr richtete viele Grüße aus vom alten 
JPapa Ferdinand und läßt derselbe sa- 
Igen, daß er auch bald einmal wieder nach 
IGrand Island zu Besuch kommen wird 
Hund sreuen wir uns bereits daraus, ihn 
iioieder einmal begrüßen zu können. 
i — Jin Chickainauga Park starb am 

IMontag inioige Nervensiebers der Re- 
skrutRichard Sprague von Company M. , 

dessen Eltern bei Wood Nioer wohnen. 
Dies ist der 2te Todessall in der Grund 
Jslander Conipagnir. Die Ueberreste 
des Verstorbenen wurden hierhergebracht 
und sand gestern das Begräbniß zu 
Wood Rioer statt. Der so srüh Ver- 
schiedene hinterläßt außer seinen Eltern 
acht Geschwister-, oier Brüder und vier 
Schwestern. Zwei Onkel von ihm 
wohnen hier in Grand Island. Der 
Familie wird das Beileid Aller zu Theil- 

-—- Am Freitag Abend erhielten wir 
den lange ersehnte-r stiegen in genügen- 
der Quantität, so daß seht eine Korn- 
ernte gesichert ist. Es waren mehrere 
ziemlich starkte Gewitter-, die auseinan- 
dersolgten, begleitet von starten Regen- 
güssen und etwas starkem Wind im An- 
fang, so daß stellenweise durch letzteren 
einiger Schaden angerichtet irrirde, in- 
dem Bäume abgebrochen und Heu - nnd 
Getreideschober abgedeckt wurden. Der 
hier in Grand Island gesallene Regen 
betrug etwa M Zoll und diese Menge 
verminderte sich nach Süden gn, so, daß 
in Hastings l Zoll zu verzeichnen war. 

Nach Norden hin war der Negensall 
verstärkt bis zu etwa 4 Zoll. Es war 

ein allgemeiner starker Regen. Wäh- 
rend des Abends schlug der Blih an 
vielen Stellen ein, so in War Egge’s 
Uhrenladen, Schaden etwa 8253 in die 
Wohnung von Franc Manley aus der 
Nordseitez bei Otto Wiese in Getreide- 
schobey in Nie Kroeger’o Haus iin 
nordisesiiichen Theil der Stadt. Der 
iWind riß den Bretter arm an Danks- 
Epark nieder und eine nzabl der großen 
lsein-ne daselbst 

—- Fran S. P. Mobley ift krank atn 

Neivensieber. 
—- Geftern feierte Henry Staack sei- 

nen Kasten Geburtstag. 
—- Die ,,Uaiestie« Stahl 

Range-I bei Leder-main 
l — Tr. Fried. Eva-is, Thierarzt. 
Sprecht vor in Buchheits Apotheke-. « 

—- »Kntma« bedeutet die beste 
5c-Cigari·e im Markt, fabrizirt von Hy. 
Schlotfeldt. 

—- Fraii Gus. Menck nebst Kindern 
reiste am Dienstag zn Besuch nach Eber- 
man County. 

— Die Arbeit des Bricklcgens ani 
neuen McAllifter-Gebäude wird dieser 
Tage beendet sein. 

—- Geofzer Ernteballin Linn 
Grove am Sonntag den 2t. 

JAugUsh Otnnibnsse gehen ab vom 

leernhanS Block. s 

T ag beliebte Tief Bras L. Uninry 
Bier findet man bei Albert Lende, eben- i 
so die betten Cigatren, Whigkieg, 
Liquöre und Weine. 

—- Hr E. O Greene hat eine Stel- 
lung als Cleit im Geschäft von Lukrrj 

s icJohnfon angenommen und wird die- 
selbe nächsten Montag antreten ! 

— Haltet Euch einen Vorrath von 
Tief Bros. Flaichenbier im Hause. Tas- 
beste in det Stadt Albert Hende in 
Nielsen g Platz hat dir ngentnr und tiihrt 
alle Bestellungen ans i 

l 

—- Seht H. J Palmers Buggies, 
Roadwagen, Spnngwagen und Kutschen, 
ehe Jhr anderswo kauft. Er hält diese 
Waare ausschließlich und verkauft zu 
den allerniedrigsten Preisen. 3(I. 

—- Bei dem Baseballspiel am Sonn- 
tag zwischen Superior und Grand Js- 
land ging es sehr scharf her doch gewann 
Supeiior mit lnapper Noth Auch das 
arn Montag Itattgehabte Spiel wutde 
von Letzteren gewonnen 

—- Hood’s Sarsapakilla hat die hart- 
näckigsten Fälle von Scrofula tutirt. 
Dieser Medizin kommt Zur Reinigung 
des Blutes keine andere gleich. Nehmt 
nur Hood s- 

Hood s Pillen sind handgemacht nnd 
stets gleich in Größe und Aussehen M 

—- Brauchi Jhr Druckarbeiten? Ver-( 
geßt nicht, daß die Druckerei des ,,«’.lnzei- 
ger und Herold« bestens eingerichtet iIt, 
alle Arten solcher Arbeiten in Teutsch, 
Englisch oder Tänisch auf geschmackvoll- 

ste Weise nnd zu niedrigen dienen aus- 

zusühren. 
» 

— Germania Tent No.11 der« 
iMarcabiier hat siir Sonntag den 21. 
iAugusteinPicnir arrangirt, das an 
dem beliebten Vetgnugungsort Sand- 
keog stattsindet und an dem auch die 
englischeLogeNo.10, sowie die zwei 
Frauenlogen desselben theilnehmen wer- 
den. Die Mitglieder ersuchen ebenfalls 
alle ihre Freunde, sich zudem Fest ein- 
zusinden und sich mit den Fiöhlichen zu. 
steuerr. Ein oergnügter Tag steht 
Allen iu Aussicht. ; 

—- Ain Samstag fand im Courthaus 
die republikanische Countyconvention 
statt und erhielt natsrlich Elmer Thurm- 
son, der sich schon seit neun Monaten 
darum bemüht hatte, die Nominatiott 
sür Countyanwalt. Für Repräsentan- 
ten wurden, wie man schon lange wußte-, 
Geo. L. Nouse und W. A. Prince bei 
Acclamation notninirt. Es wurden 
dann Tselegaten ausgestellt für die 
Staats-, Congressioaal - und Swam- 
kial-Conpen:ionen, sowie ein lsounty- 
Central-Comite erwählt, von welchem 
Garlocv Vorsitzenden-« W. S. Pearne 
Clerk und W. W. Mitchell Schahtneister» 
ist. Die Delegation zur Staatsconvem 
tion erhielt die Instruktion, Richter.l Hayward siir Gouverneutscanbidateu 
zu unterstützen. Die Convention zur! 
Nomination von Supetvisoken der Di-» 
strikte b, 6 und 7 (Gkand Jsland und! 
Washington Township), wurde bis inok- l 

gen verschoben. 
» ( 

Punkten-e Armen Salbe-. 

Die beste Salbe in der Weit für» 
Schnitie, Queischungen, Wunden, Ge- 
fchwiike, Saizfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frosibeuiea, Fiechten, Hüh- 
neraugen und alle Hautkrankheiien und 
heilt sicher Hämorehoiben oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantikt 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt. Löc. die Schachtel. 
bei A. W. Buchheii. 
sitt den sisdms eiimi teinek ges-am- 

cksiusO Ei iii ein spitlicher. pretii suchenden näh- 
teudee Trank, der die Stelle von ciiee eiane men toll- 
sps eilen steten verkauft und beliebt bei I en die es 
Musteiyveiiehman kichii hemm, wie der feiniee 
Issee ichs-est uni- ieei von de en schädlichen Eigenschaf- 
tenifr. Cainopsii see means and Meer vie 
Ieise-. II ife sei-e Silvani-se its-been ein Gesundheit-s 
ists-m und Linde- iomdl cis cis-schiene können es mit 

zers- smseitsecuieiem Leim ers-c X io viel Die 
ee. is nnd 

GLSVER’S 
Erfolgreicher Näumungs-Verkauf. 

Ewige W Wen VWUIUT Ue in UUWUF LapcnsksiikkkkkFREESE-« 
Dreiundzwanzig Moquette Rugs, beste 

Qualität, alles neue Schattirungen und Muster, 
Größe 27x64 Zoll, der regnläre 83.00 Werth, 
zu nur PL. 39. 

Dreinndvierzig Dutzend farbige Männer- 
hemden, Alles unsere besten Sorten, früherer 
Preis 81 00 nnd 81 25 wir wünschen in den 
nächsten 30 Tagen jedes Hemd zu verkaufen; sie 
gehen schnell ab zu nnr We. 

Fiinfnndvierzig Paar Männer- Gesellschafts- 
Hosen, in netten gestreifken Mustern; diese Partie 
wurde zu einem Bargain gekauft, regulärer PL.(I)() 
Werth; wir setzen diese Partie ans 3153 Z das 

Paar 

Eine Carladung Fruchtgläser, mit Patent- 
Schraubendeckel, zu folgenden niedrigen Preisen: 
Pints, per Dutz. 50c., Quarts 60c. Halbgallonen 
7()e. 

Fiinfzig Dutzend Jelly-Gläser, luftdichte 
Deckel; diese Sachen sind in großer Nachfrage: sie 
kommen in zwei Größen, die kleineren ZOc Dutz» 
die größeren 35e. 

Frische-Z Obst immer an Hand; wird verkauft 
bei der Kiste oder in kleineren Quantitäteu zu den 
niedrigften Preisen. Kommt und erhaltet unsere 
Preise ehe Jhr kauft. 

Alle "41«e1fe die wir während dieses Verkanfes gnotirten, sind maßgebend nnd bleiben so bis nn- 

ler Lager genügend rednztrt Ut mn Raum zn machen sijr Verlgtnmaren 

H. H. Glover Eo. 
—Großeö— 

PICNIC 
im Sandkrog 

am Honntag, den 14. Yugulh 
unm dm Ansmcicn PS 

Plattdütfche Benen. 

Garten-Conzcrt Wd »F Jck1u)1111tmgv. 

Abends Pati. 
Aue sind fmmblichst eingeladen, mit 

den immer fidelm Gknnamnistcn einen 

lustigen Tjg :u verleben. 
Das Gomit-u 

—- Tr· Finch zieht Zähne schmerzlos 
ans-, indem er seine Präparaie direkt aus 
das Zahiifleisch anwenden Erhaltetsei- 
ne Preise an allen Arten zahnäiztlieher 
Arbeit ehe Jhr anderswo hiiigeht. 

—- Rei Sondermanii sind wieder meh- 
rere Carladungen der prächtigsten Möbel 

angelangt, diese nach Grand Island 
kamen. Lg ist eine Freude, die Sachen 
iu betrachten. Tabei sind die Preise 
änßerst niedrig. 

—- Ter »l5ourier« brachte in seiner 
letzten Nummer die interessante Reuig- 
keit, daß in den Conoentionen der Po- 
pulisten, Demokraten und Silbetrevub- 
litaner ani Dienstag voriger Woche 
John :)i Thompson die Nomination siii 
dass- Gouoeinenrss Amt erhalten habe 
wo doch Feder weiß, daß Pohnier von 

Boone Counth der Nonnnirte ist. —Wer 
mag dem »Mutter-« das wohl aufgehan- 
deii haben- 

— Am Montag war eine HochieitS- 
gesellschast von Cairo nnd Boelns in 
der Stadt und zwar verheirathete sich 
Hr. John Stoltenberg, Sohn von 

Joachim Stoltenbei·g, mit Zeil. Mary 
Beil-Thondel. Tie Braut ist eine 
Stiestochtcr des Schuhniachernieistero 
John Thondel zu tzaiio nnd Enkelin 
des hier sehr wohlbekannten Hen. Ebn- 
ard Beil. Wir wünschen dein jungen 
Ehepaar ein langes nnd glückliches Ghe- 
leben. 

— Tie letzten Tage wurde vorn Stadt- 
rath die Untersuchung geführt iiber die 

Anllagen gegen die Polizisten Sealls 
nnd German. Senile Atikläger ist be- 
kanntlich ein gewisser Stapelniann von 

tsallawah, Nebr. der behauptete-, der 
Politist habe ihm sitz vorenthalten. 
Tie Untersuchung, bei der ein Ver-hör 
der Frau Stapeltnann die Hauptsache 
bildete ergab, das, Stapelnninn vreit- 
weise nicht so recht im Kopf sei und sehr 
oft dumme Streiche mache, wie auch 
kürrlich den, von seiner Arbeit tu Hause 
fortzulaufen und nach Grand Jeiland in 
kommen. Seine Frau war der Ansicht, 
daß in dein Pocketbuch, das er von in 

Hause mitgenommen, nicht mehr als 
HlTH gewesen seien. Nach dieser Unter- 

suchung ivnrde Sealls freigesprochen —- 

Was den Polizisten Gorinan anbetrisst, 
so liegt gegen ihn Pflichtvernachlässignng 
vor und die Sache ist soweit in der Un- 
tersuchung gediehen, daß es das Beste 
für den Betlagten zu sein scheint, wenn 

er von seinem Posten resignirt. 
SheeissdiBeekanfe. 

Am Donnerstag den 25. August, 2 

Uhr Nachmittags, die Ost i- von See- 
tiont in Tvtvnship 12, Nord von 

Range 12, West von v. P. M» oder so 
viel davon als nothwendig ist. 

ais d sann at t sie-let need-n due-O v- 
liatloaen, da eden Sls der Krankheit n cht 

meisten tdmmn kaum ist eine Bluts oder Constttni 
ttdnistrankhelt und ri- e zu hellen, mtzst Jhri einer- 
ltce petlialml nehmen. hat« Kataredk Kur sit-d ein- 
genommen und wirkt direkt ans das slat nnd die s let- 

intse ModerflIT. datkd satarrhsknc ist keine Qua al- 

Medmn te outd- Mtheea von eine-r der de en 

Iets te dtei eied Landes vers-due and lft ein reqelmsdtsed 
List Sie deftedt and den dest des rinnt-It tagte-J 

anden mit den dessen stutainlsuogdmtttelm dle 
dteett aus die Schlumvdnfldide v l.tkea e voller-Inne- 
se Heedinduæ der soet seinem le ist es, was tatst windende Iltate det der dein-»F von taten-eh her- 

dein-I. Last Fee-also natio- Fichte-en 
Es Mystik Tot-den O. per- 

hvft Ida ealten »Weran Cis 
Oakd sei-ius- Itsen flsd die beste-. 

— Verschönt Euer Heim mit Möbeln 
vvn Sondermann ec- Co- 

——— Schickt uns einen neuen Ahn-men- 
ten ein auf den ,Aniei er nnd berold«. s, -. « 

—- Cnpt. Winters, Generalagent für 
das Dick Bros. Quiney Vier war dieser 
Tage in der Stadt. 

—- Hr. Chas. Nielsen nebst Frau 
und Tochter keiften vorgeftern Vormit- 
tag nach Omaha zur Ansstellung. 

— Hr. T. J. Hurford, früher einer 
unserer Haupt-Geschäftsleute hier, doch 
seit einer Reihe von Jahren fort, 
war dieser Tage in Grand Island. 

—- Vorqestern verheirathete sich Hi·. 
Jin Brandt, in der Nähe von Abbott 
wohnhaft, mit FrL Linn Engel, Tochter 
von Wni. Engel. Die Hochzeit wurde 
ganz still abgehalten. 

— Dick Bros· Quincy Bier, beim 
Achtel, Keg oder Kiste, bei Albert v. d- 
Heyde. an Chas. Nielsen’s altem Platz. 
Alle Beftellungen werden prompt aus- 
geführt. Frei Ablieferung nach allen 
Theilen der Stadt oder zur Bahn. 

— Der Bremser Schäffek von der 
U. P. verunglückte am Sonntag Mor- 
gen, indem er aus-glitt und vom Zuge 
fiel, als derselbe eben aus der Stadt 
war nnd mit einer ziemlichen Schnellig- 
keitfuhr. Er brach einen Arm und 

trug eine starke Qnetfchung der Schulter 
davon. Man brachte ihn nach der 
Stadt, wo der Compagniearzt ihn in 
Behandlung nahm und Mittags brachte 
man ihn nach Otnaha, wo er seinen 
Wohnort hat. Schäffer ist any-erhei- 
rather 

—- Am Tienstag Abend fand in 
Hanii’9 Pait ein Ningkampf statt zwi- 
schen dem Athleten Hiidebrandt, genannt 
,,deutjcher Samson«, der mehrere Tage 
irn Micheljon - Gebäude Vorstellungen 
gab und Boge :lihodes, »Champi0n 
Wregtler« von Iowa, der übrigen-J Bar- 
teuder in Waldmanirg Saloon ist. 
Letzterer warf nun im ersten Gang seinen 
Gegner ;war, doch jedenfalls mit dessen 
Absicht, ihm den ersten Gang zn geben; 
die-J dauerte 7 Minuten. Im Lten 

Gang wars »3amjon « Rhode-g in einer 
Minute und hiernach war Rhodes »aus- 
gespielt« nnd der stanin wurde alI ein 
»Traw« erklärt, waes tin-J nicht recht 
verständlich ist, denn lHildebrandt war 

eg ja ein Leichteg, mit seinem Gegner 
umruspringen nnd während dieser vor 

Erschöpfung kraan setzte er sich gemüth- 
lich hin nnd bestellte lächelnd ein paar 
Glas Bier, die ihm vorzüglich tnundeten. 
Ja, binde einer nicht mit solchen »star- 
len Leuten-« an, denn cnit solchen Kerlen 
wie Hildebrandt einer ist, ist schlecht 
Kirschen essen. « 

Augenblicks-either mittels des 
Graphophone. 

Tag Graphophone ist für das Gehör-, 
was die photographische Camera für das 

Auge ist nnd mehr, denn das Empha- 
phone fängt augenblicklich jeden Laut 
und Schattirung eines Tones auf und 

behält ihn in seiner Natürlichkeit. Ein 
sehr interessante-r Gebrauch des Grapho- 
phoneg ist der, ,,Reeords« von den 
Stimmen Eurer Freunde zu machen, 
um sie fiir späteren Gebrauch auszube- 
tvahren. Jhr könnt die spaßige Ge- 
schichte, die Euer Freund erzählt, anf- 
fangen gerade wie er sie erzählt, oder 
den Lieblings-Gejang Eurer Lieben nnd 
dieses dann nach Belieben und so oft 
Jhr wollt, reproduziren. Außerdem 

giebt das Graphophone wundervolle 

zllnterhaltung durch die Reproduzirung 
der Musik von Orchestern, Kapellen, 
Vokal- oder Jnstrnmentalmusit Keine 
Gelbanlage giebt so viel Vergnügen als 
der Kan eines Graphophoneg. Es ist 
die per-fette Sprechmaschine. Schreibt 
für Katan No. so, an die Columbia 
Phonograp Tompany, 211 Stute 
Street, Ehieago,Jll. 

OASTOniA. 
Tragtdi* i Oasselbfl Was Ihr Frueher Qekautt Habt 
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— Wegen Verlaufs von Spirituo- 
sen ohne Licens stand am Dienstag Da- 
vid Thomas von Oxford vor Commis- 
sär H. L. Bode. Er betrieb fein Ge- 
schäft in Oxford, indem er eine Bude 
hielt, in die Leute gehen konnten und 
»sich selbst helfen« und dann das Geld 
hinlegten.s Der gute Mann dachte, dies 
sei kein »Vertkaufen« aber er wurde eines 
Anderen belehrt, unter s10,000 Bürg- 
schaft gestellt nnd in Ermangelung der- 
selben von Deputy Marshall Barber 
nach Omaha in’s Gefängniß gebracht. 

— Vorgestern erhielten wir einen 
Brief unseres alten Bekannten Wm. 
Conow, der seit einer Reihe von Jahren 
zu Fresno, Col., ansässig ist und dort 
sein Geschäft betreibt. Er bestellt Grü- 
ße an alle Verwandten und Freunde hier 
die wir hiermit aus-richten. Er berich- 
tet, daß die große San Joaquin elektri- 
sche Anlage seit einigen Wochen stillstehe, 
was viele Geschäftsleute, die ihre 
Dampfmaschinen abgeschafft hatten und 
elektrische Motoren gebrauchten, in gro- 
ße Verlegenheit setzte; auch die Bogen- 
lichter und Glühlampen sind erloschen 
und Alles dieses nur—wegen der großen 
Dürre. Der Betrieb kann erst wieder 
ausgenommen werden wenn es Regen in 
den Bergen giebt. Conow schreibt fer- 
ner, daß die Winter dort sehr schön sei- 

!en; das dickste Eis das es gefroren habe 
s seit er dort sei, war I Zoll. Für etwa 

23 Monate im Sommer ist es heiß; 
letzte Woche stand das Thermocneter auf 
Its Grad im Schatten. Jetzt ist die 
Rosinenernte im Gange dort und La- 
o.1ngen dieser in der Sonne gedörrten 
Frucht werden mit Fuhrwerken in die 
Stadt gebracht in Ladungen von ti—7 
Tonnen, die von Gespannen bis zu 16 

Pferden oder Mauleseln gezogen werden, 
die ein Mann lenkt. 

Linn Grove Liset. 
Zu der am nächsten Sonntag statt- 

sindenden regelmäßigen Versammlung 
der Lion Grove Liga sind alle Mitglie- 
der sreundlichst eingeladen. 

R.Göhring, Hy.Ga1-n, 
Präsident. Sekretär. 

Ein knappes Entkommen. 

Dankbar-e Worte, geschrieben von Frau 
Ada E. Hart von Groton, S. D.: 
,,Wurde von einer schlimmen Erkältung 

the-ungesucht, die sich auf die Lunge legte, 
bekathusten, der endlich inSchtvindsncht 
ansartete Vier Aerzte gaben mich auf, 
indem sie sagten, ich hätte nur noch kurze 
Zeit zu leben. »Ich bestellte mein Haus- 
mit dein Entschluß, daß, wenn ich nicht 
bei meinen Freunden hier bleiben konnte, 
ich doch mit meinen Lieben dort oben ver- 

eint sein wollte. Meinem Gatten wurde 
angerathen, Dr. .teing’g New Discovery 
siir Schtvindsucht, Hasten und Erkälmtk 
gen zu gebrauchen. Jch versuchte es und 
nahm in Allen-. H Flaschen. Es kurirte 
mich, ich wurde Gott sei Dank gerettet 
und bin jetzt eine gesunde Frau-« Pro- 
beflaschen frei in A. W. Buchheit’s 
Apotheke. Reguläre Größe 50c Und St. 
Garantirt oder Preis zurückerstattet. t 

CASTORIA 
fur Saiuglinge und Kinder. 

Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 

OnterBchrift von 

Halb- Rate—6mvorth Lamm Ver-:- 
sammlunq, 

Lincolm 3.—10. A ugust. 
Für diese Gelegenheit verkaufen Vukling 

tun Route Agentcn in Stationen, Innerhalb 
150 Meilen von Lincolm am Z» d» 6. nnd V. 
August Rundreisebillete nach Lincoln zur 
Ein-We -Rate. 

Vom b·s 5. Ang. werden ebenso niedrige 
Rasen von s unkkeu im westlichen Nebraska 
effektuikt werden. 

Gültig für Rückt-esse bis«15. Ang. Beiw- 
cher haben genügend Zeit, na dem dir Vers- 
fammlnng vorüber,d1e Ausste uns in Omai 
da zu besuchen. 


